
Florenz – Rom  

Inspiriert von der Schönheit der reizvollen Toskana gab es kaum anderswo eine derart 

blühende Kulturepoche, wie sie Florenz mit der Familie Medici hervorgebracht hatte. 
Renaissance heißt Toskana und steht für Künstler, Architekten und Wissenschafter wie 

Michelangelo, Brunelleschi, Galilei und nicht zuletzt Leonardo da Vinci, der genau wusste, 

warum er hier in dieser herrlichen Landschaft das erste Fahrrad entwarf. Die angrenzende, 
von vulkanischen Seen geprägte Landschaft (Radeln und Baden) des Latiums mit seinen 

fantastischen, in voller Authentizität erhaltenen Städten steht dem Reiseerlebnis der 

Toskana in nichts nach. 
 

Sa 12.10. Anreise Innsbruck – Florenz 
Über Brenner und Apennin erreichen wir Florenz, die Kulturmetropole Italiens. Bei der 

Stadtführung besichtigen wir mit Ponte Vecchio, Dom, Campanile di Giotto, Palazzo Vecchio 

und Uffizien einige Highlights der Stadt. 
 

So 13.10. Florenz – Siena, ca. 47 km 
Gleich am ersten Radtag heißt es eintauchen in die faszinierende 

Landschaft des Chianti. 

Herrliche Route mit wunderschönem Rundumblick in die 
unberührte Gegend der Toskana mit Pinien, Oliven, Wein, 

Zypressen und Steineichenwäldern. Das im ständigen 
Wettstreit zur Schwesterstadt Florenz stehende Siena ist das 

gotische Zeugnis des unglaublichen Schaffens der Künstler des 

15./16. Jahrhunderts. 
 

Mo 14.10. Siena/Montaperti – Pienza, ca. 54 km 

Bei unserer Radtour durch die faszinierende Landschaft der kaum 
besiedelten Crete steht ein Kleinod auf dem Programm: die Abtei Monte 

Oliveto Maggiore, eingebettet in einem entlegenen Waldstück zwischen Siena und unserem 
Etappenziel Pienza. Papst Pius II. entschloss sich, in seinem Geburtsort Pienza den idealen 

Platz einzurichten, wo sich öffentliche und religiöse Macht im Gleichgewicht 

zusammenfinden. 
 

Di 15.10. Pienza – Acquapendente/Bolsena, ca. 52 km 
Die Einmaligkeit dieser ausgewogenen, ruhigen Landschaft, wie wir sie auch heute wieder 

erleben, prägt diese Reise und speziell die Fahrt nach Bolsena. Nachmittags lockt der 

größte See Italiens vulkanischen Ursprungs mit einem Bad (zwei Nächte in Bolsena). 
 

Mi 16.10. Bolsena – Viterbo – Bolsena, ca. 53 km 

Vom Domplatz, der Piazza San Lorenzo, öffnet sich ein herrlicher Blick über die 
Provinzhauptstadt Viterbo. Auf tief in den weichen Tuffstein eingeschnittenen ruhigen 

Straßen rollen wir in die einst mächtige Etruskerstadt Tuscania. Dem Charme dieser 
bedeutenden Stadt des Mittelalters, der römischen Antike und der Zeit der Etrusker kann 

man sich kaum entziehen. 



Florenz – Rom  

Do 17.10. Bolsena/Lago di Vico 

– Lago di Bracciano, ca. 48 km 
Eingebettet in Buchen-, Kastanien- 

und Eichenwäldern liegt einsam 
und ruhig der Kratersee Lago di 

Vico. Die beschauliche Abfahrt 

führt uns nach Sutri. Wäre schon 
ein antikes Amphitheater eine 

Sehenswürdigkeit ersten Ranges, 

so glaubt man hier, seinen Augen 
nicht zu trauen – das Amphitheater 

von Sutri ist aus dem Naturstein 
gehauen. Nach der eindrucksvollen 

Radtour lockt wieder ein See 

vulkanischen Ursprungs, der Lago 
di Bracciano (zwei Nächte). 

 
Fr 18.10. Rom oder wer möchte Radtour um den Lago di Bracciano 

Stau- und stressfrei rollen wir per Eisenbahn in die Ewige Stadt; gleich in der Nähe des 

Vatikans befindet sich eine Haltestelle, um unsere Besichtigung mit dem Petersdom zu 
beginnen. 

 

Sa 19.10. Heimreise Beeindruckt von der 
Schönheit dieser ruhigen Radtour bringt 

uns der Bus zurück nach Tirol. 
 

Streckencharakter: 

Durch die typisch wellige toskanische 
Landschaft gibt es an manchen Tagen 

Steigungen von aufsummiert ca. 600 Hm. 
Die Etappen von ca. 50–60 km verteilen 

sich auf den ganzen Tag, womit genügend 

Zeit bleibt, diese überaus reizvolle Gegend 
praktisch ohne Verkehr zu genießen. 

 
Leistungen: 

An- und Rückreise Innsbruck, moderner 

Begleit-Reisebus, geschlossener Radanhänger 
Unterkunft/Halbpension, gehobene Mittelklasse 

Gewisse Extras (je nach 

Tourenverlauf diverse 
Eintritte, Picknick, fallweise 

Getränke) 
Max. Gruppengröße: 25, 

Mindestteilnehmerzahl: 18 

Radreiseleitung: Mag. Wolfgang di-Lena 
 

Termin: 12.10.–19.10.2024 
Reisepreis: 8 Tage Radreise, 

1.590,– € pro Person im DZ, 

EZ-Zuschlag 290,– € 
 

Reiseversicherung: Komplett-Schutz 107,– € (im EZ 115,– €) wird empfohlen. 

 

 


